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ERÖFFNUNG

20 glückliche Gewinner 
lösten 1.000 Euro-Gutschei-
ne ein. Mehr zur BAUHAUS 
Aktion auf Seite 6. 6

WERTE 

In der Paulskirche wur-
den Sportler und Mei-
nungsbildner geehrt. 
Mehr dazu auf Seite 3. 3

ePaper-Abo
Einfach QR-Code scannen und das 
ePaper-Abo anfordern oder direkt 
auf unserer Homepage: www.
der-frankfurter.de das Abo mit Ih-
rer persönlichen E-Mail anmelden.

Kostenlos!

CENTERGUTSCHEIN
MACHT FREUDE
BIS 31.5. CENTERGUTSCHEIN KAUFEN UND
EXTRA-SHOPPINGGUTHABEN SICHERN.*
• 5€ EXTRA AB EINEM WERT VON 25€
• 10€ EXTRA AB EINEM WERT VON 50€

*Nur solange der Vorrat reicht. Nur beim Kauf an der Kunden-Info (Online-Kauf ist von der Aktion ausgeschlossen). Ausgenommen
sind Mitarbeiter der ECE und deren direkte Angehörige sowie im Shoppingcenter ansässige Mieter und deren Mitarbeiter.

UNSER SPECIAL ZUM

MUTTER- & VATERTAG

Panoramablick über den illuminierten Zoo Frankfurt. Eine 
geöffnete Kultureinrichtung von vielen. FOTO: ZOO FRANKFURT

Frühlingserwachen am Museumsufer
NACHT DER MUSEEN Frankfurt 
und Offenbach am 13. Mai 2023

Nach drei Jahren Pause meldet sich die NACHT DER MU-
SEEN FRANKFURT eindrucksvoll zurück. Von Ausstellungen 
über Führungen, Workshops und Konzerten zu Parties und 
anderen Specials – das Programm verspricht Vielfalt im Zeit-
geist. Über 40 Kulturinstitutionen in Frankfurt, Offenbach und 
Eschborn bieten am Samstag, den 13. Mai im Rahmen der 
Nacht der Museen 2023 ein reiches Kunstprogramm. Mit nur 
einem Ticket erhalten Besucher Zutritt zu allen teilnehmenden 
Veranstaltungsorten und nutzen kostenlos den Shuttle-Ser-
vice (Busse und historische Straßenbahn).
Zu einer der letzten Gelegenheiten, die opulente Ausstellung 
„Niki de Saint Phalle“ zu besuchen, lädt die Schirn Kunsthal-
le ein. Das Städel Museum entführt seine Gäste mit frühen 
Fotografien ewiger Sehnsuchtsorte nach Italien. Im Museum 
Giersch werden Gemälde und Zeichnungen des gebürtigen 
Frankfurters Ernst Weils, im Museum für Kommunikation mit 
„Humanimal“ eine kulturgeschichtliche Schau zum Verhältnis 
zwischen Zwei- und Vierbeinern zu sehen sein. 
Weitere Premieren bei der Nacht der Museen feiern das Mu-
seum für elektronische Musik (MOMEM) mit der Ausstellung 
„Milestones“ und das Deutsche Romantik Museum, wo zur 
Sonderschau „Romantik und Parlamentarismus“ an diesem 
Abend neue und alte Protestlieder den gesellschaftlichen Auf-
bruch begleiten. Natürlich darf auch Musik nicht fehlen: Von 
Grammophon-Lesungen mit Jo van Nelsen bis zur Klassik, die 
auf Beatbox trifft, vom Landespolizeiorchester, einem Spardo-
sen- Terzett, über Electroswing-Beats und das Duo Russo & 
Putte (Klassik/Folklore/Pop/Elektro) bis hin zu einer elektroni-
schen Soundreise durch Frankfurt – auch der Soundtrack der 
Nacht der Museen lässt eine abwechslungsreiche Nacht er-
warten. Das Gesamtprogramm ist auf nacht.museumsufer.de 
zu finden, der Ticketvorverkauf läuft. 

Öffnungszeiten: Am 13. Mai bis 24 Uhr!
Ort: Über 40 Standorte in Frankfurt und Offenbach – ein 
Ticket für alles.

FRANKFURT
TIPP „TO GO“

FECHENHEIM (PM) | Digi-
tal Realty (NYSE: DLR), der 
weltweit größte Anbieter von 
Cloud- und Carrier-neutralen 
Rechenzentrums-, Colocation- 
und Interconnection-Lösungen 
begeisterte seine Gäste mit dem 
13. Frankfurter Symposium für 
Digitale Infrastruktur im Frank-
furter Osten.

Digitalisierung bietet zahlreiche 
Chancen in den unterschied-
lichsten Bereichen unseres Le-
bens. Sie ermöglicht weltweite 
Vernetzung, lässt Ländergren-
zen verschwinden und führt zu 
einer neuen, gemeinsamen Form 
der Verantwortung für jeden von 
uns – eine Shared Responsibility, 
die jene globale Verbundenheit 
mit sich bringt. 
Doch welche Bedeutung hat die-
se Entwicklung für die Bereiche 
Wirtschaft, Energie & Klima, 
Gesundheit, Innovation und 
Gesellschaft? Diese Fragestel-
lung beleuchtete Digital Realty 
Deutschland gemeinsam mit 
Partnern am 27. April beim 13. 
Frankfurter Symposium für Di-
gitale Infrastruktur. Unter dem 
Motto „Digitalisierung – Wir 
sind gefragt. Die neue Verant-
wortung in der grenzenlosen 
Verbundenheit“ diskutierten 
führende Branchenexperten zu 
folgenden Themen:

1. Wirtschaft
2. Energie und Klima
3. Innovation
4. Gesundhei
5. Gesellschaft

Nach der Begrüßung durch Vol-
ker Ludwig, Senior Vice Pre-
sident und Managing Director 
Digital Realty DACH, lieferte 
Ökonom und Philosoph Prof. Dr. 
Dr. Alexander Brink mit „Twin 
Transformation“ eine Keynote 
zum Thema Wirtschaft. Über 
den Themenkomplex „Energie 
und Klima“ sprach Zukunftsfor-

scher Lars Thomsen. Ömer Ati-
ker, Berater für digitale Trans-
formation und internationaler 
Keynote Speaker, hielt einen 
Impulsvortrag zu digitaler Inno-
vation. 
Wie wichtig die Digitalisierung 
auch im Bereich der medizini-
schen Versorgung ist, zeigte Dr. 
Gerd Wirtz, Neurophysiologe, 
Moderator & Coach, in sei-
nem Vortrag „Medizin der Zu-
kunft – Digitalisierung für mehr 
Menschlichkeit“. Tim Cortino-
vis, internationaler Speaker mit 
Schwerpunkt Digitalisierung & 
Vertrieb, sprach zum Abschluss 
des offiziellen Teils über „Wer-
te als Fundament des digitalen 
Zeitalters: Ethische Herausfor-
derungen und Chancen für eine 
zukunftsfähige Gesellschaft“.

Besonderer Programmpunkt:

Ein Interview mit Volker Lud-
wig und dem Staatsminister und 
Chef der Hessischen Staatskanz-
lei, Axel Wintermeyer.

„Die Herausforderungen
unserer Zeit sind unübersehbar, 

sie sind vielfältig und komplex. Sie 
erfordern kluges Handeln auf vielen 

verschiedenen Ebenen. Dazu gehören 
der Klimawandel ebenso wie Gesund-

heit oder Mobilität. So unterschied-
lich die Herausforderungen sind, 

haben sie doch eines gemeinsam: 
Die Lösungen erfordern den Einsatz 

moderner, digitaler Technologien. Wir 
als Betreiber von Rechenzentren sind 
besonders gefragt, denn wir sind das 
Fundament für Digitalisierung. Unsere 
Verantwortung nehmen wir ernst und 
wollen Antworten liefern. Das tun wir 
etwa mit unserem neuen Digital Park 

Fechenheim, indem wir mit Energieef-
fizienz und Abwärmenutzung unsere 
Anlagen noch nachhaltiger betreiben 
und damit auch unseren Kunden auf 
dem Weg zur nachhaltigen, digitalen 
Transformation helfen“, sagte Volker 

Ludwig im Rahmen der Veranstaltung.

Durch den Abend führte Fern-
sehjournalist und Moderator 
Frank Bethmann. Nach dem 
offiziellen Teil folgte der Aus-
klang mit Zeit zum Austausch 
und Vernetzen.

Über Digital Realty
Digital Realty bringt Firmen und 
Daten zusammen, indem das Un-
ternehmen das gesamte Spektrum 
an Rechenzentrums-, Colocation- 
und Interconnection-Lösungen 
anbietet. PlatformDIGITAL®, 
die globale Rechenzentrums-
plattform des Unternehmens, 
bietet Kunden einen sicheren 
Treffpunkt für Daten und eine 
bewährte Pervasive Datacenter 
Architecture (PDx™)-Lösungs-
methodik zur Förderung von 
Innovationen und zur effizien-
ten Bewältigung der Herausfor-
derungen der Datenintensität. 
Digital Realty verschafft seinen 
Kunden Zugang zu vernetzten 
Datengemeinschaften, die für sie 
wichtig sind, mit einem globalen 
Rechenzentrums-Fußabdruck 
von mehr als 300 Rechenzent-
ren in über 50 Metropolen in 27 
Ländern auf sechs Kontinenten. 
Um mehr über Digital Realty zu 
erfahren, besuchen Sie digitalre-
alty.com oder folgen Sie uns auf 
LinkedIn und Twitter. 

Digitalisierung – wir sind gefragt!
13. Frankfurter Symposium für Digitale Infrastruktur 

– Digital Realty präsentierte

Das Interview 
mit Volker 
Ludwig und 
dem Staats-
minister und 
Chef der 
Hessischen 
Staatskanzlei, 
Axel Winter-
meyer (l.) ge-
hörte zu den 
interessanten 
Programm-
punkten.
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BERGEN-ENKHEIM | Der öst-
lichste und jüngste Stadtteil wur-
de erst 1977 eingemeindet, aber 
hat sich seitdem zu einem wun-
derbaren Ort entwickelt, der das 
Beste aus zwei Welten vereint. 
Hier finden Sie eine idyllische, 
ländliche Atmosphäre und sind 
dennoch in kürzester Zeit in der 
aufregenden Großstadt Frank-
furt. Alte Fachwerkhäuser und 
moderne Bauten bilden eine ma-
lerische Kulisse, die zu einem ge-
mütlichen Spaziergang durch die 
Gassen einlädt. Doch es gibt hier 
nicht nur eine atemberaubende 
Architektur, sondern auch ein 
reichhaltiges Vereinsleben. Ob 
Musik, Sport oder Kunst – hier 
gibt es für jeden etwas zu entde-
cken. Auch das Einkaufserlebnis 
kommt nicht zu kurz, mit dem 
Hessen-Center hat Bergen-Enk-
heim eines der vier großen Ein-
kaufszentren Frankfurts. Tau-
chen Sie ein in die Vielfalt und 
Schönheit dieses Stadtteils und 
lassen Sie sich vom Charme Ber-
gen-Enkheims verzaubern.

Das gotische Rathaus
Im Herzen von Bergen-Enkheim 
steht das historische Rathaus, das 
zu den schönsten Fachwerkhäu-
sern der Spätrenaissance im Raum 
Frankfurt zählt. Das Gebäude, 

das im Jahr 1300 im gotischen Stil 
erbaut wurde, besticht durch seine 
offene Halle und das hohe Dach. 
Auf der Rückseite des Rathauses 
befinden sich Schießscharten, die 
einen Blick auf das Stadtgebiet 
freigeben. Später wurden die 
oberen Etagen zwischen 1520 
und 1530 im Stil der Spätrenais-
sance hinzugefügt. Das Rathaus 
verfügt auch über zwei Türme, 
darunter einer an der rückwärti-
gen Fassade als Nachbildung ei-
nes spätgotischen Kopfreliefs aus 
dem Jahr 1479 und ein weiterer 
an der westlichen Außenseite, der 
das Treppenhaus beherbergt. Das 
Heimatmuseum Bergen-Enkheim 
befindet sich ebenfalls im Inneren 
des historischen Rathauses.

Schelmenburg

Direkt neben der modernen Stadt-
halle in Bergen-Enkheim steht ein 
kleines, aber wunderschönes Was-
serschlösschen namens "Schel-
menburg". Das imposante Gebäu-
de stammt aus dem Jahr 1700 und 
ist das einzige Überbleibsel eines 
prächtigen Hofguts. Der Name 
der Burg geht auf ihre einstigen 
Bewohner zurück, die Familie 
von Schelmen, welche zwar nicht 
schelmisch, aber durchaus ange-
sehen waren. Im Laufe der Zeit 
wechselten die Besitzer der Burg 
mehrmals, bis Bergen-Enkheim 
1942 schließlich die Schelmenburg 
kaufte und sie danach renovierte. 
In den 1960er Jahren wurde das 
Wasserschloss als Gemeindebü-

cherei, Vereinsheim und Sozialsta-
tion genutzt und heute ist dort die 
Jugendmusikschule ansässig. Ein 
weiteres Highlight der Schelmen-
burg ist das alle vier Jahre stattfin-
dende Theaterstück "Der Schelm 
von Bergen", welches von Laien-
schauspielern auf dem Vorplatz 
der Burg aufgeführt wird.

Frankfurts kleinstes 
Naturschutzgebiet

Das Mühlbachtal bietet seinen 
Besuchern und Besucherinnen 
ein tolles Naturerlebnis. Hier in 
Bergen-Enkheim, am Südhang 
des Berger Rückens gelegen, 
können Sie auf Feuchtwiesen, 
Streuobstwiesen und Halbtro-
ckenrasen spazieren gehen und 
die malerische Landschaft genie-
ßen. Besonders beeindruckend 
ist der namensgebende Enkhei-
mer Mühlbach, der sich tief in 
den Südhang des Berger Rückens 
gegraben hat und hier beson-
ders steil verläuft. Ein weiteres 
Highlight ist der Riesenschach-
telhalm, der in dieser Region 
eine Seltenheit darstellt. Doch 
das Mühlbachtal hat noch mehr 
zu bieten - der Quellenwander-
weg führt Sie zu verschiedenen 
Quellen, Brunnen und Wasser-
stellen zwischen Seckbach und 
Bergen-Enkheim und bietet ein 
unvergessliches Wandererlebnis. 
Der Weg ist bestens ausgeschil-
dert und führt Sie durch eine 
atemberaubende Landschaft. 

Die Berger Stadtmauer 
und der Weiße Turm

Die Berger Stadtmauer ist ein 
bedeutendes historisches Re-
likt der Stadt Bergen-Enkheim. 
Während die meisten Teile der 
Mauer nicht mehr erhalten sind, 
gibt es immer noch Überbleib-
sel wie den Weißen Turm und 
die Berger Warte, die auf eine 
glanzvolle Vergangenheit zu-
rückblicken können. Der Weiße 
Turm diente einst als Gefängnis 
und war seit 1472 Teil der Be-
festigung von Bergen. Die Stadt-
mauer umfasste drei Türme, fünf 
Rondelle und zwei Tortürme, die 
die Hanauer Grafen zum Schutz 
ihres Territoriums gegen die 
benachbarte Freie Reichsstadt 
Frankfurt errichteten. Obwohl 
die Befestigung im 19. Jahrhun-
dert abgetragen wurde, entkam 
der Weiße Turm nur knapp dem 
Abriss und ist heute ein beliebtes 
Ausflugsziel.

Der Stadtschreiberpreis

Der Stadtschreiberpreis wurde 
1974 ins Leben gerufen und 
war der erste seiner Art im 
deutschsprachigen Raum. Der 
Preis ist angesehen und wird 
an Autoren vergeben, die be-
deutende Beiträge zur deutsch-
sprachigen Literatur geleistet 
haben. Der Gewinner erhält ein 
Preisgeld von 20.000,- € sowie 
die Überlassung des Häuschens 
"An der Oberpforte 4" für ein 
Jahr. Der Schriftsteller Franz 
Joseph Schneider, Mitglied der 
legendären "Gruppe 47" und 
Bergen-Enkheimer Bürger, 
hatte die Idee, freien Schrift-
stellern ein Jahr lang finan-
zielle Unabhängigkeit zu er-
möglichen. Der damalige Erste 
Stadtrat Alfred Schubert setzte 
das Vorhaben politisch durch. 
Seit seiner Einführung hat der 
Stadtschreiberpreis viele Nach-
ahmer gefunden.

Hessen-Center 

Das Hessen-Center ist ein Ein-
kaufsparadies mit einer Ver-
kaufsfläche von fast 39.000 
Quadratmetern und rund 115 
Shops auf drei Etagen. Der 
Branchenmix ist vielfältig und 
auf die Region zugeschnitten, 

so dass große Bekleidungsge-
schäfte, kleine Modeboutiquen 
sowie diverse Fachgeschäfte 
vertreten sind. Für eine Pause 
zwischen den Shoppingtouren 
stehen zahlreiche Cafés und 
Restaurants zur Verfügung. 
Das Einkaufszentrum ist dank 
seiner guten Anbindung an die 
öffentlichen Verkehrsmittel und 
den Straßenverkehr bequem zu 
erreichen. Mit Bus, Bahn oder 
Auto ist das Hessen-Center pro-
blemlos erreichbar und bietet 
somit ein angenehmes Einkauf-
serlebnis.

Vielfältiges Vereinsleben

Bergen-Enkheim ist ein Para-
dies für Vereinsliebhaber. Mit 
einer breiten Palette von Ange-
boten ist für jeden Geschmack 
etwas dabei, von Familienhund- 
und Orgelvereinen bis hin zu 
Kleingarten-, Reit- und Sport-
vereinen. Mit 63 eingetragenen 
Vereinen ist der Vereinsring 
Bergen-Enkheim der größte sei-
ner Art in Frankfurt und macht 
den Stadtteil zum Spitzenreiter 
in Sachen Vereinsleben. Für Fa-
milien bietet diese Vielfalt an 
Vereinen die Möglichkeit, die 
unterschiedlichen Interessen 
ihrer Kinder abzudecken und 
jedem von ihnen die individu-
elle Entfaltung anhand eigener 
Interessen zu ermöglichen.
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Wo sich Stadt & Land treffen
Der Frankfurter Stadtteil Bergen-Enkheim  

AUS DEN

STADT-
TEILEN

Vaddertach 
uff de Bachgass

Am 18.05.2023 lädt der Karnevalverein wieder zu seinem 
traditionellen Bachgassefest rund um sein Vereinsheim 
Käwwern-Klause. Los geht es um 11 Uhr. Die Gäste auf 
der Bachgass können sich wieder auf die allseits belieb-
ten Nierenspieße freuen. Natürlich gibt es auch Wurst 
und Pommes und am Nachmittag eine reichhaltige Ku-
chentheke. An Getränken sind wie immer neben gut 
gekühlten Bier und Apfelwein Softgetränke im Angebot. 
Später dann öffnet auch die Sektbar, wo neben Sekt na-
türlich Hütchen im angeboten werden. In diesem Jahr 
sorgen wieder die Old Beer Devilz für die musikalische 
Unterhaltung und feiern zusammen mit dem KVE und 
seinen Gästen Ihr 35-jähriges Bühnenjubiläum.

VERANSTAL-
TUNGSTIPP

Ansicht des heute einzigen erhaltenen Teils der Schelmenburg.
FOTO: LUMPESEGGL, CC BY-SA 3.0, VIA WIKIMEDIA COMMONS

Schaut gerne bei 
uns auf Instagram 

vorbei:

Das „Stadtschreiber-Häuschen“ in Bergen-Enkheim.
FOTO: DONTWORRY, CC BY-SA 3.0, VIA WIKIMEDIA COMMONS
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Der übertrifft alles – Designboden
mit bester Optik, Haptik und Funkti-
on für einen anspruchsvollen Alltag
(epr) Der Fußboden ist der meist
beanspruchte Teil der eigenen vier
Wände. Abertausende von Schritten,
Möbelrücken sowie Feuchtigkeit in
Küche und Bad: Der normale Wahn-
sinn des Alltags spielt sich immer zu
Lasten des Fußbodens ab – gerade
deshalb sollte dieser höchste Quali-
tätsansprüche erfüllen. Finden kann
man diese beim deutschen Experten
für Boden- und Wandgestaltung
Parador. Insbesondere die Design-
böden der Serie Modular ONE halten
den täglichen Strapazen des Lebens
stand. Dank innovativer Technik gibt
es gleich mehrere Vorteile: Sie sind
nicht nur warm, weich und leise, son-
dern dank Safe Lock Pro Klickverbin-
dung ebenso einfach zu verlegen wie
herkömmliches Laminat. Eine umlau-
fende lackierte Fase sorgt für den
unverwechselbaren Look und bis zu
100 Stunden Wasserbeständigkeit.
Ein rundum unschlagbarer Unter-
grund, der in jedem Raum alle Erwar-
tungen übertrifft. Mehr Infos unter
www.homeplaza.de/parador

Foto: epr/Parador

Eine einzigartige Oberflächentechnologie
mit authentischem Dekordruck und Syn-
chronstruktur bewirkt eine unverwechsel-
bare Optik, die Echtholzböden Konkurrenz
macht.

Sicherheit und Effizienz dank
smarter Lösungen – Ob Gebäude-
visualisierung oder digitaler Butler:
DIVUS bietet für jedes Bedürfnis
eine Lösung
(epr) Die Kosten für Strom und Hei-
zung gehen durch die Decke und
auch das Klima muss geschont
werden. Deshalb sind Lösungen, um
die Energieeffizienz unseres Zuhau-
ses zu steigern, mehr als willkom-
men. Das Stand Alone Panel DIVUS
KNX IQ etwa ist das smarte Einstei-
gerprodukt für alle, die ihre bereits
vorhandene Elektroinstallation steu-
ern und kontrollieren wollen. Eine
App ermöglicht den Zugriff über
das lokale Netzwerk oder von unter-
wegs über die DIVUS CLOUD. Licht,
Beschattung, Temperatur, Musik

und Alarme können einfach über
das 8-Zoll-Touchpanel kontrolliert
und gesteuert werden. Zu Höchst-
form läuft DIVUS KNX IQ in Kombi-
nation mit der Türsprechstelle DIVUS
CIRCLE auf. Beide Systeme sind
unabhängig voneinander einsetzbar,
doch gemeinsam liefern sie die beste
Performance. Die hochwertige Tür-
sprechstelle ist Wandlampe, Emp-
fang, Beschützer und Butler in einem
und bietet so größtmögliche Sicher-
heit im Eingangsbereich. Mehr Infos
unter www.homeplaza.de/divus

Cool bleiben! – Flexibles Sonnensegel
sorgt für angenehme Temperaturen
auf Terrasse und Balkon
(epr) Der persönliche Außenbereich
ist so individuell in Größe und Aus-
stattung wie die Bedürfnisse der
jeweiligen Nutzer. Eine Gemein-
samkeit haben Balkon- und Terras-
senbesitzer aber: Den Wunsch nach
einer zuverlässigen Beschattung. Das
SHADE-System von SHADESIGN,
bestehend aus einem patentierten
rollbaren Sonnensegel und viel Zube-
hör, ist sehr flexibel einsetzbar und
punktet on top mit einfacher Hand-
habung, höchstem UV-Schutz und

strapazierfähigem Tuch. Neben den
Standard-Varianten – INOX für Ter-
rassen und Balkone, STRUCTURE für
eine Wand-zu-Wand-Bespannung
sowie CUBE als freistehende Beschat-
tung – stehen durch das modulare
System fast grenzenlose Kombinati-
onsmöglichkeiten zur Verfügung. Bei
SHADE Twin etwa wird INOX freiste-
hend mit zwei gegenüberliegenden
Sonnensegeln aufgestellt, was die
beschattete Fläche mal eben verdop-
pelt. Gleiches gilt für SHADE Multi,
hier werden die Segel allerdings
nebeneinander platziert. Mehr unter
www.gardenplaza.de/shadesign

Echt cool! – Beim Wärmepumpen-
kauf auf das klimafreundliche
Kältemittel R290 achten
(epr) Wärmepumpen sind energie-
effizient und klimafreundlich. Viele
Modelle verwenden jedoch fluo-
rierte, synthetisch hergestellte Kälte-
mittel, die den Treibhauseffekt in der
Atmosphäre verstärken können. Das
Unternehmen Hautec, das bereits auf
35 Jahre Erfahrung mit innen aufge-
stellten Geothermie Wärmepumpen
zurückblickt, setzt deshalb in seinen
Sole-Wasser-Wärmepumpen-Systemen
als umweltfreundliche Alternative auf
das natürliche Kältemittel R290. Sole-
Wasser-Wärmepumpen von Hautec
erreichen hervorragende COP-Werte
bis 5,0. Der COP-Wert (Coefficient
of Performance) deklariert die Effizi-
enz einer Wärmepumpe: Gute COP-
Werte liegen im Bereich zwischen 4,5
und 5,0. Bestätigt und mit dem Güte-
siegel EHPA zertifiziert wurde diese
sehr gute Einstufung durch das neu-
trale Test-institut HLK der IGE Stutt-
gart. Gut zu wissen: Bei Geothermie
Wärmepumpen von Hautec mit Käl-
temittel R290 erhalten Nutzer einen
höheren Förderzuschuss im Förder-
programm BEG der BAFA. Mehr dazu
unter www.homeplaza.de/hautec

Foto: epr/Hautec

Ruck, zuck zum Traumhaus –
Bauen mit werkmäßig hergestellten
Betonteilen spart Zeit und Geld
(epr) Beton ist ein prima Baustoff.
Das natürliche Material schrumpft
und rostet nicht, ist beständig gegen
Chemikalien und Schimmelpilze,
trotzt Wind und Wetter und hält
selbst Feuer stand. Kein Wunder also,
dass die Mischung aus Sand, Kies,
Wasser und Zement aus dem moder-
nen Wohnungsbau nicht mehr weg-
zudenken ist. Gerade wenn es um
bezahlbares Bauen geht, ist Beton
unverzichtbar. Beispiel: das Mikro-
Single-Haus aus Betonfertigteilen. Ob
Außen- oder Innenwände, Decken
oder Treppen – sämtliche Beton-
bauteile des kleinen Wohn-Wunders
werden im Fertigteilwerk hergestellt,
witterungsunabhängig und exakt
nach den Vorgaben des Planers.
Haben die Bauteile eine ausreichende
Festigkeit erreicht, werden sie direkt
zur Baustelle transportiert und mit
Kränen montiert. Das spart Zeit und
Geld! Mehr unter www.beton.org

Foto: epr/Architekturbüro Otto M. F. Beutter

Foto: epr/DIVUS GmbH

Auf Schritt und Tritt – Eine wohn-
gesunde Parkett- und Laminat-
unterlage schützt den Boden, erhöht
den Wohnkomfort und ist leicht
selbst zu verlegen
(epr) Fußböden sind nicht nur für
eine angenehme Wohnatmosphäre
verantwortlich, sie müssen auch
die an sie gestellten Anforderun-
gen erfüllen. Wer sie selbst verlegt,
muss daher zwingend auf die rich-

tige Verlegeunterlage achten. Sie
trotzt den täglichen Herausforde-
rungen und beeinflusst das dauer-
hafte Erscheinungsbild eines Bodens.
Die SELITAC 2,2 mm AquaStop bei-
spielsweise wurde speziell für die
eher lauten und fußkalten Laminat-
und Parkettböden entwickelt. Sie
schützt diese und verbessert gleich-
zeitig den Wohnkomfort. Aufgrund
ihrer geringen Stärke eignet sich die
Faltplatte hervorragend für Räume,
in denen nur eine geringe Aufbau-
höhe zu realisieren ist sowie bei
Fußbodenheizung. Dank pfiffiger
easy-Technologien ist die TÜV-zertifi-
zierte und mit dem Blauen Engel aus-
gezeichnete Verlegeunterlage ganz
einfach zu verarbeiten. Mehr unter
www.homeplaza.de/selit

Foto: epr/Austria Email

Der innovative Energiezaun von Hautec ist platz-
sparender als eine konventionelle Sole-Wasser-
Wärmepumpe, aber genauso leistungsstark.
Er fängt auch dann die Sonnenwärme ein und
speichert sie im Erdreich, wenn ihn Pflanzen um-
ranken.

Foto: epr/SHADESIGN

Mit den flexiblen Sonnensegeln lässt sich
die Terrasse ganz oder teilweise beschatten. In Kombination mit der Türsprechstelle

DIVUS CIRCLE ist DIVUS KNX IQ ein
zuverlässiger und smarter Helfer für die
Einlasskontrolle.

Schall reduzieren und Schäden vermeiden? Dabei
hilft die passende Verlegeunterlage! von Selit.

AnzeigeVERBRAUCHERTIPPS

PAULSKIRCHE (PM) | Für ihre 
besondere Vorbildfunktion 
in den Bereichen „Leistung“, 
„Respekt“ und „Innovation“ 
erhielten das Bahnrad-Trio 
Lea Sophie Friedrich, Pauline 
Grabosch und Emma Hinze 
sowie Nico Rosberg und Flori-
an Wellbrock die Werte- Preise 
der Werte-Stiftung. Zur neun-
ten Werte-Preisverleihung 
begrüßte Denise Schindler, 
Vorstandsvorsitzende der 
Werte-Stiftung und Weltmeis-
terin im Para-Radsport, rund 
500 geladene Gäste in der Pau-
lskirche, um die Preisträger zu 
ehren, den Dialog zwischen 
Sport und Wirtschaft zu för-
dern und über Werte in unse-
rer Gesellschaft zu diskutieren.
„Auch in diesem Jahr gehen un-
sere drei Werte-Preise an heraus-
ragende Persönlichkeiten, die sich 
um unsere Grundwerte verdient 
gemacht haben. Mit der Verleihung 
wollen wir Vorbilder für werte-
orientiertes Verhalten ehren und 
gleichzeitig die öffentliche Diskus-
sion über Werte anregen“, erklärt 
Denise Schindler.

Werte-Preis Respekt: Florian 
Wellbrock
Als Olympiasieger und Weltmeis-
ter im Schwimmen, sowohl im 
Freiwasser als auch im Becken, 
ist er einer der erfolgreichsten 
Schwimmer Deutschlands. Als 
zu Beginn des russischen An-
griffskrieges auf die Ukraine die 
Trainingsstätte eines seiner größ-
ten Konkurrenten, Mykhailo Ro-
mantschuk, zerstört wird, nimmt 
er diesen in seine Trainingsgrup-

pe in Magdeburg auf. Für diese 
außergewöhnliche Geste der So-
lidarität und des Miteinanders 
erhielt er nun den Werte- Preis 
„Respekt“, überreicht von Myk-
hailo Romantschuk selbst.

Werte-Preis Innovation: Nico 
Rosberg
Formel-1-Weltmeister, Investor 
und Gründer: Nach seiner erfolg-
reichen Rennfahrerkarriere ist er 
als Investor und Business Angel 
vor allem in nachhaltige Start-
ups aktiv. Im Jahr 2018 gründete 
er das Greentech Festival, eine 
globale Plattform für Vordenker 
der Nachhaltigkeit. Mit diesen 
Engagements ist er ein Paradebei-
spiel für einen Spitzensportler, der 
seine im Sport erworbenen und er-
probten Fähigkeiten und Werte in 
die Unternehmensgründung und 
-führung überträgt. Für sein En-
gagement im Bereich Nachhaltig-
keit und Unternehmertum erhält 

er den Werte-Preis „Innova-
tion“, überreicht durch Lena 
Schöneborn, Olympiasiegerin 
im Modernen Fünfkampf.

„Ich freue mich sehr
über den Werte-Preis für 

Innovation, gerade im Kontext 
von nachhaltigen Innovationen, 
die ich aus voller Überzeugung 

unterstütze. Wir müssen 
auf diesem Gebiet viel mehr 

neue Technologien und Ideen 
fördern, um damit den großen 

Herausforderungen des 
Klimawandels zu begegnen. Ich 
hoffe, hier einiges bewegen zu 

können und finde es toll, dass die 
Werte-Stiftung im gleichen Feld 

aktiv ist – Werte verbinden!“, so Nico 
Rosberg zu seinem Preis.

Werte-Preis Leistung: Lea So-
phie Friedrich, Pauline Gra-
bosch und Emma Hinze
Sie sind seit Jahren das Nonplu-
sultra im Bahnradsport. Auf 
Olympiasilber in Tokio, damals 
noch im Zweierteam mit Pauline 
Grabosch als Ersatzfahrerin, folg-
ten zwei WM- sowie 
zwei EM-Titel und die 
mehrfache Verbesse-
rung des Weltrekords 
– den sie weiter im 
Blick haben und der 
sie bei den Olympi-
schen Spielen 2024 in 
Paris zu Olympiagold 
führen soll. Daher 
erhielten sie nun den 
Werte-Preis „Leis-
tung“, überreicht von 
Thomas Berlemann, 

dem Vorstandsvorsitzenden der 
Sporthilfe, die die Veranstaltung 
als ideeller Partner begleitet.

Thomas Berlemannt:
„Emma Hinze, Pauline Grabosch 
und Lea Sophie Friedrich stehen 
bereits seit ihrer Jugend für die 

Werte Leistung und Vertrauen. Alle 
drei wurden als Juniorsportlerinnen 

des Jahres ausgezeichnet und haben 
seitdem etliche internationale Titel 

gewonnen. Sie harmonieren perfekt.“

Neben der Verleihung der Wer-
te-Preise zählte die Überrei-
chung der Werte-Medaillen 
durch den Hessischen Minister-
präsidenten, in Vertretung durch 
den Hessischen Finanzminister 
Michael Boddenberg, zu den Hö-
hepunkten der Veranstaltung. 
Ausgezeichnet wurden u.a. Wer-
tevorbilder wie Charly Körbel, 
Claus Wisser, Werner E. Klatten 
und Prof. Jürgen Strube. In einer 
Podiumsdiskussion diskutierten 
außerdem Prof. Dr. Ann-Kristin 
Achleitner (Multi- Aufsichtsrätin 

und Professorin für Entrepre-
neurship), Georg Hackl (Olym-
piasieger im Rennrodeln) und 
Prof. Dr. Martin Viessmann (Un-
ternehmer und ehemaliger CEO 
Viessmann) über Werte in Sport, 
Wirtschaft und Demokratie.

„Wir freuen uns sehr,
dass wir mit der Werte-Preisverleihung 
den persönlichen Austausch innerhalb 

unseres einzigartigen Netzwerks 
anregen konnten“, erklärt Holger 

Follmann, Kuratoriumsvorsitzender 
der Werte-Stiftung. „Gemeinsam mit 

unseren Partnern und Freunden wollen 
wir es schaffen, Werte (wieder) fest in 
unserer Gesellschaft und Wirtschaft zu 

verankern“.

Die Preisträger Lea Friedrich, 
Pauline Grabosch, Emma Hinze, 
Florian Wellbrock und Nico Ros-
berg reihen sich in eine Liste nam-
hafter Vorbilder ein – darunter der 
Kunstturner Fabian Hambüchen, 
Tischtennislegende Timo Boll, 
die Biathletinnen Verena Bentele 
und Laura Dahlmeier, die Hand-
ball-Ikone Joachim Deckarm so-

wie die Olympiasieger 
im Beachvolleyball 
Laura Ludwig, Kira 
Walkenhorst, Jonas 
Reckermann und Juli-
us Brink.

Über die Werte- 
Stiftung:
Die Werte-Stiftung, 
gegründet aus bür-
gerschaftlichem En-
gagement im Jahr 
2005, möchte eine 

Gesellschaft fördern, in der Wer-
te fest verankert sind. Im Mit-
telpunkt steht das Ziel, Werte 
zu vermitteln, zu fördern und 
erlebbar zu machen. Dazu initi-
iert sie deutschlandweit Projek-
te in den drei Handlungsfeldern 
Sport, Bildung und Innovation 
unter dem Motto: „Werte stär-
ken. Menschen fördern. Ideen 
schaffen.“
Im Bereich „Werte stärken“ 
werden zum einen verschiede-
ne Bildungsangebote wie Wer-
te-Workshops für Start-ups, für 
Schüler sowie für Jugendtrainer 
verschiedener Sportarten ange-
boten. Zum anderen verleiht die 
Stiftung seit 2009 die Werte-Prei-
se für werteorientiertes Handeln.
Zum Handlungsfeld „Menschen 
fördern“ gehört das seit 2013 
in Kooperation mit der Sport-
hilfe erfolgreich durchgeführte 
Mentorenprogramm, das Spit-
zensportler beim Übergang von 
der sportlichen in die berufliche 
Karriere unterstützt. Weitere 
Angebote für Athleten sind die 
Start-up-Academy und ein Coa-
ching-Pool.
Neben dem Engagement für den 
Spitzensport fördert die Wer-
te-Stiftung in der Säule „Ideen 
schaffen“ mit der Innovations- 
und Nachhaltigkeitsplattform 
Futury eine werteorientierte In-
novationskultur in Deutschland. 
Futury bringt Unternehmen mit 
jungen Gründern zusammen, 
um neue, nachhaltige Geschäfts-
modelle zu entwickeln und mit 
einer konsequenten Werteorien-
tierung umzusetzen.

FOTO: WERTE-STIFTUNG

Leistung, Respekt und Innovation – die Werte-Preise 2023
Ehrung der Spitzensportler und Wertevorbilder in der Frankfurter Paulskirche
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DER FRANKFURTER verlost:
Europa-Park Aufenthalt

1 Familienaufenthalt für 4 Personen im 
Europa-Park mit Übernachtung im Camp-Resort 

in einem Tipizelt – Anreise per Bahn inklusive

GEWINNSPIEL: Deutschlands 
größter Freizeitpark hat seine 
Tore wieder geöffnet. Neben 
neuen Attraktionen wie der 
„Liechtensteiner Ballonfahrt“ 
und dem 360-Grad-Film „Nikola 
Tesla´s Beautiful Croatia“ wartet 
mit dem Fürstentum Liechten-
stein ein komplett neuer The-
menbereich auf alle Besucher.
Die nun 16 europäischen 
Themenbereiche laden mit 
landestypischer Architektur, 
Gastronomie und Liebe zum 
Detail auf eine unverwech-

selbare Entdeckungstour ein. 
Über 100 Attraktionen und 
Fahrgeschäfte erwarten Groß 
und Klein. Mit Wasserspaß im 
„Fjord Rafting“ oder der „Tiro-
ler Wildwasserbahn“ ist im 
Europa-Park Abkühlung garan-
tiert. Für alle, die es schneller 
lieben, sorgen die zahlreichen 
Achterbahnen für frischen 
Wind. Auch Showliebhaber 
kommen auf ihre Kosten: Die 
internationalen Künstler sor-
gen mit ihren atemberauben-
den Shows für unvergessliche 
Highlights in Deutschlands 
größtem Freizeitpark.

FOTO: EUROPA-PARK

Anrufen und gewinnen! 
5 x 2 Tickets gewinnen!

0137 822 9999 (50 Cent/Anruf)

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Das Gewinnspiel endet 30.06.2023, 24 Uhr.

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Wir wachsen und suchen ab sofort

Gebietsbetreuer (m/w/d)
Sie sind:
■ mobil mit eigenem PKW und
übers Handy erreichbar

■ gerne unterwegs und haben
Spaß am Umgang mit
Menschen

■ durchsetzungsstark bei stets
freundlichem Auftreten

Wir bieten:
■ Lukrativen Nebenverdienst (auf
geringfügiger Basis)

■ Dauerhafte Beschäftigung bei
weitestgehend freier Zeiteinteilung

■ Sicherheit eines zuverlässigen
Arbeitgebers

■ Solide Einarbeitung
■ Firmenhandy
■ Einsatzgebiet in Wohnsitznähe

Bewerben Sie sich hier:
info@egro-direktwerbung.de oder anrufen unter
Tel.: 0 61 04 / 49 70-0

Weitere lnfomationen unter: www.egro-direktwerbung.de

Egro-Direktwerbung GmbH
Bieberer Straße 137
63179 Obertshausen

Zusatzjob ideal für
• Aktive Hausfrauen
• Mobile Rentner
• Selbstständige im AD
• alle die ein Auto haben

Beachten Sie folgende Beilagen in der Gesamtausgabe 
oder in Teilbelegungen von DER FRANKFURTER.

BEILAGEN-
HINWEIS

Ulrich Mattner begeisterte die 
Gäste mit seine Hintergrundinfor-
mationen und der Bildschirmprä-
sentation unter den Bäumen des 
Wiesenhüttenplatzes. FOTO: BT

BAHNHOFSVIERTEL (PM) | 
„Lost Paintings: 40 Jahre Street-
Art Frankfurt - Fotografien von 
Jörg Udo Kuberek“ heißt die 
aktuelle Ausstellung der Frank-
furter Fotogalerie am Wiesen-
hüttenplatz 38. Kurator Ulrich 
Mattner hatte vergangene Wo-
che alle Interessierten zur Eröff-
nung eingeladen. Graffiti-Legen-

de Helge „Bomber“ Steilmann 
zeigte, wie ein Street-Art Pain-
ting entsteht. Der „City-Ghost 
erwandelt fünf Kanaldeckel am 
Wiesenhüttenplatz in Street-Art. 
Fast jeder Frankfurter kennt die 
über die ganze Stadt verteilten 
Spray-Geister von Philipp Al-
exander Schäfer. Darüber hinaus 
sprühen Künstler aus der Naxos-

halle unter der Leitung von Ste-
fan Mohr ein großformatiges 
Street-Art Painting. 

„Street-Art ist Kunst für alle“, 
sagt der bekannte Frankfurter 
Street-Art-Fotograf Jörg Udo 
Kuberek. Seine Fotosammlung 
aus vier Jahrzehnten umfasst 
etwa 60.000 Bilder von Moti-
ven der Straßenkunst in und um 
Frankfurt. Eine Auswahl von 35 
Fotos von herausragenden Wer-
ken aus dieser Zeit präsen-tiert 
die Ausstellung. Mit feinfüh-
ligem Blick setzt der Fotograf 
vielen markanten, einstmals das 
Stadt-bild prägenden Kunstwer-
ken ein Denkmal. Nicht selten 
ist sein Bild das Einzige, was von 
den teils großformatigen Wer-

ken bleibt. So sind auch von den 
großartigen Fotomotiven der 
Ausstellung – da-runter etliche 
Meilensteine der Frankfurter 
Street-Art-Historie – mehr als 90 
Prozent inzwischen über-malt 
oder aus anderen Gründen ver-
schwunden. 

Kuberek begeistert an Street-
Art der Gegensatz zu etablierten 
Museen, die unter hohen Kosten 
ge-baut und unterhalten werden 
„Street-Art ist umsonst, kostet 
keinen Eintritt und gehört schon 
lange zum öffentlichen Raum“, 
betont der Fotograf. „Die Künst-
ler arbeiten aus Freude an der 
Kunst und um Farbe in oft graue 
und langweilige Stadtarchitektu-
ren zu bringen. Sie bekommen – 

abgesehen von Auftragsarbeiten 
– kein Honorar und nehmen in 
Kauf, dass ihre Werke manch-
mal nur wenige Tage überdau-
ern, ehe ein anderer sie über-
malt.“

Zu den wichtigsten Künstlern, 
deren Styles und Paintings 
die Ausstellung zeigt, gehören 
neben „Bom-ber" und „City 
Ghost“ das Künstlerduo „HE-
RAKUT“ Hera und Akut, Ma-
rio "Kent" Laugell, Andreas 
„Ironmonkey“ Pistner, 
Justur "COR" Bescker 
und Andreas "Obskur87" 
Berger. Die Ausstellung in 
der Frankfurter Fotogale-
rie am Wiesenhüttenplatz 
38 im Le Méridien Frank-

furt Hotel und im YokYok Eden 
dauert bis Freitag, 18. August. 
Sie ist täglich von 19 bis 20 Uhr 
geöffnet.

Die Frankfurter Fotogalerie am 
Wiesenhüttenplatz 38 im Szene-
treff „YokYok Eden“ und im Le 
Méri-dien Frankfurt Hotel setzt 
sich für die Wiederbelebung des 
gleichnamigen Platzes ein. Betrei-
ber ist der Verein Wiesenhütten-
platz, Kurator ist der Fotograf Ul-
rich Mattner (www.umattner.de).

„Lost Paintings“ in der Frankfurter Fotogalerie
Fotoausstellung 40 Jahre Street-Art in Frankfurt bis 18. August – Le Méridien Frankfurt Hotel

•  1.249,56 Euro für die 
Kinderhilfestiftung e.V.

•  1.312,88 Euro für das FeM 
Mädchenhaus Frankfurt e.V.

Frankfurt am Main, 02.05.2023: 
Am Wochenende kamen alle 
Sportbegeisterten auf dem 
Süwag-Energiegarten für den 
guten Zweck ganz schön ins 
Schwitzen. Am Sonntag legten 
die Besucher auf einem Ruderge-
rät, Fahrrad, Gokart, Lauffläche 
oder einem Dreirad 124,78 Ki-
lometer zurück. Jeden zurück-
gelegten Kilometer belohnt der 
Energiedienstleister Süwag mit 
zwei Euro und packt noch 1.000 
Euro oben drauf, somit gehen 
1.249,56 Euro an die Kinderhil-
festiftung e.V. Auch am Montag 
gaben die Teilnehmer alles und 
erstrampelten in Summe 156,44 
Kilometer, dank dieser Leistung 
erhält das FeM Mädchenhaus 
Frankfurt e.V. eine Spende der 
Süwag in Höhe von 1.312,88 
Euro.

„Wir unterstützen die beiden 
Vereine sehr gerne durch diese 
Mitmachaktion. Am Ende ist es 
den Besuchern zu verdanken, die 
einfach alles vor Ort gegeben ha-
ben. Gemeinsam können wir so 
Gutes tun“, sagt Daniel Kettler, 
Projektleiter des Süwag-Energie-
gartens.

Auch alle anderen Besucher 
konnten Energie mit allen Sin-
nen erleben. An den bunten 
„Info-Blumen“ gab es Wissens-
wertes rund um nachhaltige 
Energieversorgung zu entde-
cken. Verschiedene Virtual und 
Augmented Reality-Angebote, 
z.B. eine VR-Schaukel, ließen 
die Besucher in eine andere Welt 
abtauchen. E-Bikes, Segway und 
Hoverboards luden zum Mitma-
chen ein und in Jörns Gärtnerei 
wurden die kleinen Gäste zu 
richtigen Hobby-Gärtnern. 

Die weiteren Stationen der Tour 
gibt es online unter www.sue-
wag.de/energiegarten. 

Bildunterschrift Schecküber-
gabe Kinderhilfestiftung: (v.l.) 
Moderator Tobias Radloff, 
Süwa g-Kom mu n a l m a n a ger 
Andreas Haus, Dr. Michael 
Henning von der Kinderhilfe-
stiftung e.V. und Süwag-Mas-
kottchen JÖRN bei der Spenden-
scheckübergabe. 
Bildunterschrift Scheckübergabe 
Mädchenhaus: (v.l.) Moderator 
Tobias Radloff, Süwag-Kom-
munalmanager Andreas Haus, 
Frankfurts Oberbürgermeister 
Mike Josef, Nicole Kreja vom 
FeM Mädchenhaus Frankfurt e.V. 
und Süwag-Maskottchen JÖRN 
bei der Spendenscheckübergabe.

Sportlicher Einsatz auf 
dem Süwag-Energiegarten

MARKTPLATZ
MARKT

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685 - 409140.
5% Online-Rabatt sichern.
www.dachbleche24.de

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate,  06108-
9154213

STELLEN
Nette deutschspr. Frau möchte ältere
oder behinderte Personen rund um die
Uhr betreuen  06053-8099809

KFZ BARANKAUF u. Busse in
jeglichen Zustand. Sichere Ab-
wicklung  0157-72170724 o.
069-20793977.

(RED) | Skyline Plaza und DER 
FRANKFURTER – die Wochen-
zeitung für Frankfurt – suchen 
das beste Pop-Up-Konzept in der 
Rhein-Main Region. Alle Men-
schen, die mit ihren Geschäfts-
ideen in den Startlöchern stehen, 
sind aufgerufen mitzumachen. 
Gesucht werden coole Ideen, Pro-
duktinnovationen und prickelnde 
Geschäftsideen. Diese Ideen für 
einen erfolgreichen Shop können 
von den Startern unter der E-Mail 
Popup@der-frankfurter.de vor-
gestellt werden. 
DER FANKFURTER und 
Skyline Plaza begleiten dann 
den Gewinner umfassend in sei-
ner Existenzgründungsphase. 
Ein „ready to Start“ Shop war-

tet auf die beste Idee in eine der 
attraktivsten Shoppingmeile in 
Frankfurt: im Skyline Plaza. Der 
Frankfurter – Heimat Zeitung 
mit Herz, unterstützt mit Anzei-
gen und mit online Werbung auf 
allen möglichen Kanälen. Eine 
fachkundige Jury bestehend aus 
Vertretern der Industrie und 
Handelskammer, der Hand-
werkskammer und der Wirt-
schaftsförderung Frankfurt muss 
von der Idee überzeugt werden 
und dann geht's auch schon los. 
Zur Pop-Up-Store-Eröffnung 
kommen bekannte Vertreter 
aus der Frankfurter Wirtschaft. 
Selbstverständlich gefolgt von 
vielen interessierten Kunden. 
Der Geschäftsführer vom 

Skyline Plaza Olaf Kindt ist von 
der Idee ganz begeistert. „Wir 
werden den Gewinner der Akti-
on intensiv in seiner Startphase 
begleiten und wir wollen, dass er 
dauerhaft Erfolg hat!“
Gesucht wird ein tragfähiges 
Geschäftsmodell, dass auch 
langfristig seine Erfolgsgeschich-
te schreiben wird. Um dabei zu 
sein, brauchen die Starter, jun-
gen Firmengründer oder Krea-
tiven die richtigen Unterlagen: 
Lebenslauf, Gründungskonzept, 

Business Plan (mit Einnahmen-
überschussrechnung und einer 
Rentabilitätsplanung) für drei 
Jahre. Der Gewinner hat gute 
Chancen als Geschäftsinha-
ber Karriere zu machen. Die 
Shop-Eröffnung mit „großem 
Opening“ wird spätestens zum 
25. September sein, so dass der 
Gewinner das Weihnachtsge-
schäft mitnehmen kann. Der 
Shop steht dem Gewinner oder 
der Gewinnerin über drei Mona-
te mietfrei zur Verfügung.

Unser Raum für Deinen Traum
Shop im Skyline Plaza Einkaufscenter wartet schon auf Starter

Olaf Kindt (Centermanager) und Joanna Masseli (Beirat im Center) 
freuten sich mit Redaktionsleiterin Beate Tomann über den frisch 
dekorierten Pop-up-Store in bester Lage.  FOTO: BT
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NIEDERRAD (PM) | Frankfur-
ter Wiesn am Deutsche Bank 
Park/Festhalle Hausmann (PM) 
Das Frankfurter Oktoberfest 
am Deutsche Bank Park geht 
in seine 13. Runde. Von Mitt-
woch, 6. September 2023, bis 
einschließlich Sonntag, 8. Ok-
tober 2023, bestimmen wie-
der Dirndl und Lederhose das 
Stadtbild - und in der Festhalle 
Hausmann dreht sich alles um 
Stimmungsmusik, Schunkel-
spaß und hessisch-bayerische 
Küche. Hat in den vergangenen 
Jahren immer eine Frau als Bot-
schafterin für die hessischen 
Wiesn geworben, macht dieses 
Jahr ein prominenter Mann 
Lust auf das Fest: Die Macher 
des Frankfurter Oktoberfests 
– die Festwirte Patrick und 
Dennis Hausmann sowie Fest-
wirtpartner Kai Mann – konn-
ten den Volksmusik-Star und 
TV-Moderator Stefan Mross als 
offiziellen Botschafter gewin-
nen. Er wird unter anderem bei 
der Eröffnung des Festes dabei 
sein. In den fast fünf Party-Wo-
chen warten 26 Events auf die 
Oktoberfest-Fans. Die Veran-
stalter rechnen mit rund 60.000 
Gästen, 20.000 mehr als im 
vergangenen Jahr. Der Vorver-

kauf für alle Veranstaltungen 
beginnt am 3. Mai 2023 (www.
frankfurter-oktoberfest.de).
„Als waschechter Bayer ist es für 
mich eine Ehre, Oktoberfestspaß 
in der Mainmetropole Frankfurt 
zu repräsentieren“, sagt Stefan 
Mross. Der 47-Jährige ist nicht 
nur Fan dieser besonderen Art 
des Feierns und Genießens, als 
Sänger ist er auch in der Welt des 
deutschen Schlagers zu Hause. 
Seit 2005 ist Mross als Modera-
tor der ARD- Sendung „Immer 
wieder sonntags“ regelmäßig 
im Fernsehen zu sehen. Wie es 
sich für einen Oktoberfest-Bot-
schafter gehört, wird er am 6. 
September 2023 gemeinsam mit 
Mickie Krause und viel Promi-
nenz aus Showgeschäft, Politik 
und Wirtschaft das 13. Frankf-
urter Oktoberfest eröffnen. Er 
musste nicht lange überlegen, als 
ihn Kai Mann in Mexiko letzte 
Woche auf einer gemeinsamen 
Reise dafür anfragte.

Frankfurter-Wiesn-Fans können 
sich auf zahlreiche Acts freu-
en, beginnend mit der großen 
Eröffnung mit Mickie Krause 
über die Hammer-Wiesn mit 
Roy Hammer und den Pralinées 
bis zur Herzl-Wiesn mit Jimmie 

Wilson und den Weather Girls, 
dem traditionellen Almabtrieb 
mit der Frankfurter Oktober-
fest Band oder der 90er-Fete mit 
Oli P. Auch die Trachtnächte (in 
diesem Jahr vier), eine Fash’n- 
Night, NDW-Spaß mit Markus 
und die 80er-Jahre-Wiesn fehlen 
nicht. Neben den Abendveran-
staltungen gibt es sechs Fami-
lien- und Party- Frühshoppen, 
jeweils an den Sonntagvormitta-
gen sowie am Tag der Deutschen 
Einheit, dem 3. Oktober.
„Es ist toll, dass wir jedes Jahr 
aufs Neue auf die Größen der 
Schlagerwelt zählen können“, 
stellt Dennis Hausmann fest. 
„Mit ihnen werden wir das Zelt 
wieder zum Kochen bringen; 
Tanzen auf Tischen und Bänken 
ist vorprogrammiert.“

„Wir freuen uns auch in 2023 
wieder auf das exklusive Frank-
furter Oktoberfestbier von der 
Binding Brauerei. Außerdem 
sind in diesem Jahr wieder alle 
Bars geöffnet, inklusive der le-
gendären Champagner-Bar,“ er-
gänzt Patrick Hausmann. Zudem 
wurde die Speisekarte überar-
beitet und wird mit einem neuen 
Angebot aus bayrisch-hessischen 
Schmankerln überraschen.

Vorverkauf ab 3. Mai 2023
Buchungen für Einzel- und Grup-
pentickets sind online auf www.
frankfurter- oktoberfest.de oder 
unter der Tickethotline 069-
80920328 (erreichbar von 6 bis 22 
Uhr täglich) möglich. Karten sind 
zudem an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen erhältlich. Ein Platz 
am Tisch im Innenraum kostet 50 
Euro und beinhaltet Wertmünzen 
für einen 12-Euro-Mindestverzehr. 
Ein Platz in der Box und der Alm 
kostet 60 Euro, im Preis enthalten 
sind Wertmünzen für einen Min-
destverzehr von 20 Euro. Tickets 
für die Frühschoppen kosten 15 
Euro, Wertmünzen sind nicht ent-
halten. Die genannten Preise ver-
stehen sich inkl. Vorverkaufs- und 
Abwicklungsgebühren und zzgl. 
Versandkosten und einer Service-
gebühr des Ticketpartners.

Drei Flugreisen auf die 
Malediven zu gewinnen

Ein wahres Schmankerl: Der 
neue Oktoberfest-Sponsor Villa 
Resorts Maldives spendiert drei 
7-tägige Flugreisen inklusive 
Hotelaufenthalt für zwei Perso-
nen. Zwei dieser Reisen gehen 
an die Gewinner des Maßkrugs-
temmens, die dritte Reise wird 
unter allen Ticketkäuferinnen 
und -käufern verlost. „Da wir 
bei erwarteten 60.000 verkauf-
ten Tickets geschätzt nur 10.000 

Käufer haben werden, ist die Ge-
winnchance sehr hoch“, erklärt 
Kai Mann.

Reiner Meutsch 
Stiftung Fly & Help:

Fortsetzung des Spendenprojekts 
aus dem vergangenen Jahr: Jedes 
Ticket hilft Kindern in aller Welt: 
„Das Frankfurter Oktoberfest 
baut auch 2024 eine Schule mit 
der Reiner Meutsch Stiftung Fly 
& Help“, berichtet Kai Mann. 
„Pro verkauftem Ticket spenden 
wir einen Euro an die gemeinnüt-
zige Stiftung, die sich für Bildung 
und Erziehung von Kindern und 
Jugendlichen engagiert. Unsere 
Spende fließt in den Bau einer 
Schule in der Dominikanischen 
Republik.“ Wenn alles nach Plan 
läuft, könnten es sogar, mit der 
Hilfe vom RTL - Wir helfen Kin-
dern, zwei Schulen jedes Jahr 

werden. Aktuell wird eine neue 
Destination eruiert. Die Frank-
furter Oktoberfest-Macher ar-
beiten dran. Informationen zur 
Stiftung und zum Projekt gibt es 
unter www.fly-and-help.de.

Zahlreiche Partner

Unterstützt wird das Frankfur-
ter Oktoberfest 2023 von Euler 
Group, Globus Eschborn, Condor, 
Reddy Küchen, Obertauern, Villa 
Resorts Maldives, Binding, Sel-
gros, Zimmermann Weißwürste, 
Erhart KG, DHC media, Gekko 
House, Radio Frankfurt, Skyline 
Plaza, RYCH Fashion, FES, Wüs-
tenrot Thomas Holzinger, Wein-
gut F.W. Langguth Erben, Sunny 
Cars, Master Cook, Wohnmobile 
United, DER FRANKFURTER 
(Rhein Main Verlag), Frank-
furt-Tipp.de, Stadtleben.de, Jour-
nal Frankfurt und Ballcom Digital 
Public Relations.

Stefan Mross ist offizieller Botschafter
6. bis 8. Oktober 2023 – Der Oktoberfestvorverkaufsstart hat begonnen

Das Programm steht: Vom 06. September bis 08. Oktober 2023 findet 
das 13. Frankfurter Oktoberfest mit 26 Highlight-Veranstaltungen statt. 
Die Festwirte Patrick Hausmann (2.v.l.), Dennis Hausmann (r.) und 
deren Oktoberfest-Partner Kai Mann (l.) freuen sich Volksmusik-Star und 
TV-Moderator Stefan Mross (2. v.r.) als offiziellen Botschafter gewon-
nen zu haben. FOTO: PETER KRAUSGRILL/ STADTLEBEN GMBH

FECHENHEIM (PM) | Neben 
dem international hochka-
rätig besetzten Radklassiker 
Eschborn-Frankfurt am 1. Mai 
traf sich die internationale Kunst-
radsportelite am 29. April in 
der Fabriksporthalle, um beim 
„UCI Artistic Cycling World 
Cup“ im Einer-, Zweier- und Vie-
rer-Kunstradfahren eine erste 
sportliche internationale Stand-
ortbestimmung in diesem Jahr 
vorzunehmen. Das mit zahlrei-
chen Weltmeistern hochkarätig 
besetzte Starterfeld (47 Teams 
mit insgesamt 71 Athleten) aus 16 
Nationen bot den Zuschauern in 
der ausverkauften Fabriksport-
halle, darunter der Präsident 
des Bundes Deutscher Radfahrer 
(BDR) Rudolf Scharping und der 
designierte Frankfurter Oberbür-
germeister Mike Josef, unter den 
Augen einer ebenfalls internatio-
nal besetzten Jury hochklassige 
und unterhaltsame Wettkämpfe.

Frankfurt im Herzen Europas: 
idealer Austragungsort

Frankfurt war Austragungs-
ort des ersten Weltcups der 
UCI-Serie im Kunstradsport 
für das Jahr 2023. Für die Teil-
nehmer war es eine Standort-
bestimmung für die laufende 
Saison. Mit den anstehenden 
German Masters und einem 
zweiten Weltcup am 27. Mai im 
bayerischen Bruckmühl bieten 
sich die nächsten Gelegenhei-
ten zum nationalen und inter-
nationalen Kräftevergleich.

Ausgerichtet wurde der UCI Ar-
tic Cycling World Cup vom Rad-
fahrerverein Frankfurt-Höchst. 
Für den 30 Mitglieder starken 
Verein war die Veranstaltung 
ein Kraftakt. Für die reibungs-
lose und erfolgreiche Umset-
zung erhielten Cheforganisator 

Daniel Andres Hecktor und sein 
fünfköpfiges Organisationsteam 
sowie die 30 ehrenamtlichen 
Helfer nicht nur von Rudolf 
Sharping, sondern auch vom 
künftigen Frankfurter Oberbür-
germeister Mike Josef Lob und 
Anerkennung. Auch seitens der 
von der UCI mit der Organisati-
on der Serie beauftragten Orga-
nisation „Indoor Cycling World 
Wide“ erhielt der Ausrichter ein 
sehr positives Feedback. Dies 
zeigt auch die Resonanz der Ver-
anstaltung, die mit dem bisher 
größten Teilnehmerfeld in der 
Geschichte der Serie aufwar-
ten konnte, und die Akzeptanz 
der Zuschauer, die während 
der gesamten Veranstaltung für 
volle Ränge sorgten. Die Ver-
anstaltung wird durch die Stadt 
Frankfurt und das Land Hessen 
gefördert. Mehrere Unterneh-
men sponsern den Weltcup.

FOTOS: DANIEL KRATSCHMAR

Die internationale 
Kunstrad-Elite zu Gast

Frankfurt am Main mausert sich zur Radsportstadt

Daniel Andrés Hecktor (ESP), 1er Männer, Figur 
Reitsitzsteiger Einbein, Kopf des Organisationsko-
mitees der Veranstaltung. 

Jana Pfann (GER), amtierende Weltmeisterin im 
1er Frauen, fährt souverän auf Platz 1. Das Foto 
zeigt die Flugphase im Mautesprung beim Sprung 
vom Sattel auf den Lenker. 

Nico Rödiger und Lea-Viktoria Styber (GER) 
gewinnen die erste Runde des Kunstrad Weltcups 
in der Kategorie 2er offen. Figur: Lenkersitzsteiger 
Schultersitz. 

Das Team aus Mz-Ebersheim (GER) geht als 
Favorit mit dem Welt- meistertrikot ins Rennen 
und wird dieser Rolle gerecht. Zu sehen ist eine 
Tordurchfahrt im Steiger. 

NIEDERRAD (PM) | „Mit Schild-
kröten durch Zick-Zack-Hausen“ 
entstand bereits im Jahr 2021 un-
ter der künstlerischen Leitung des 
Frankfurter Künstlerduos 431art 
in Kooperation mit der KGS Nie-
derrad. 
Zwei Tage lang konnte man im 
Sommer 2021 den Audiowalk im 
Zusammenspiel mit Liveszenen 
im Elli-Lucht-Park erleben. Da-
nach war das Projekt eigentlich 
abgeschlossen und der Audio-
walk, der die Geschichte Nieder-
rads auf eine spannende abwechs-
lungsreiche Weise akustisch in 
Szene setzte, ruhte zunächst. Es 

war dann unter anderem das be-
geisterte Feedback von Teilneh-
mer:innen in 2021, die Torsten 
Grosch und Haike Rausch dar-
über nachdenken ließen, wie sie 
den Audiowalk dauerhaft hörbar 
machen könnten. „Ein Schüler 
sagte zum Beispiel: 
Das wusste ich ja alles gar nicht. 
Und ich bin hier aufgewachsen!“, 
so Rausch. „Der Audiowalk ist 
ein gutes Beispiel dafür, wie Ge-
schichte mittels aktueller Kommu-
nikationsmedien spielerisch 
erfahrbar - und interessant sein 
kann.“, so Torsten Grosch. 
Die Geschichte von Niederrad auf 

neue Weise kennenlernen. Nur so 
viel sei schon verraten: neben der 
bewegten Geschichte der Nieder-
räder Wasserschildkröten spielt 
auch das neue Frankfurt eine 
Rolle. Per Smartphone und der 
kostenlosen app digiwalk kann 
man sich den Audiowalk ab dem 
11. Mai 2023 dauerhaft anhören 
und in die spannende Geschichte 
Niederrads eintauchen. Zur Eröff-
nung des Audiowalks „Mit Schild-
kröten durch Zick-Zack-Hausen“ 
mit feierlicher Enthüllung des 
Schildes am Donnerstag, den 11. 
Mai 2023 um 18 Uhr sind alle In-
teressierten herzlich eingeladen.

„Mit Schildkröten 
durch Zick-Zack-Hausen“
Die turbulente Geschichte Niederrads 

ist jetzt als Audiowalk erlebbar
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BAD VILBEL (PM) | Am Freitag, 
dem 28. April, war es endlich so 
weit: Das neue BAUHAUS Fach-
centrum Bad Vilbel bei Frankfurt 
am Main ging offiziell an den Start. 
Für einige Frühaufsteher wurde das 
zum Glückstag. Auf dem Parkplatz 
vor dem neuen Fachcentrum in 
der Zeppelinstraße 25 wurden am 
Eröffnungstag zwischen sechs und 
sieben Uhr insgesamt 20 Einkaufs-
gutscheine im Wert von jeweils 
1.000 Euro verlost. Teilnehmen 
konnte jeder, der eine Schubkarre 
dabei hatte und über 18 Jahre alt 
war. Ob Garten-, Bau- oder Bastel-
schubkarre – wie die Schubkarre 
aussieht, spielte keine Rolle. Alle 
Schubkarren-Fahrer erhielten bei 
der Ankunft ein Los, das in die gro-
ße Trommel eines Betonmischers 

wanderte. Dann fehlte nur noch ein 
bisschen Glück bei der Ziehung!

Es ging schon 
sehr früh los!

Die Einwohner von Bad Vilbel 
machten sich zeitig auf den Weg, um 
ihre Chance zu ergreifen, denn die 
Losausgabe begann schon um fünf 
Uhr. Pünktlich um sechs Uhr wird 
dann die Lostrommel aktiviert und 
bis um sieben Uhr wurden aus allen 
Teilnehmern 20 glückliche Gewin-
ner gezogen. Direkt im Anschluss 
an die Verlosung konnten die Sie-
ger das neu eröffnete Fachcentrum 
stürmen und BAUHAUS Produkte 
im Wert von jeweils 1.000 Euro 

auswählen. Um sieben Uhr öffnet 
das neue BAUHAUS dann für alle 
Kunden offiziell seine Türen.

Neues BAUHAUS 
in Bad Vilbel

Das BAUHAUS in der Zeppe-
linstraße 25 ist der Spezialist 
für Werkstatt, Haus und Garten 
in Bad Vilbel. Die Kunden er-
warten auf rund 16.000 Quad-
ratmetern Verkaufsfläche mehr 
als 160.000 Qualitätsprodukte, 
die in 15 Fachabteilungen unter-
gliedert sind. Highlights sind das 
große Abhollager und der Stadt-
garten sowie der Leih- und der 
Montageservice.

BAUHAUS – Spezialist für 
Werkstatt, Haus & Garten 

Bereits 1960 brachte BAUHAUS 
eine neue Idee nach Deutschland: 
Markenprodukte verschiedenster 
Fachsortimente in Selbstbedienung, 
angeboten unter einem Dach. Nach 
diesem erfolgreichen Konzept sind 
in Deutschland über 150 Fachcen-
tren entstanden. Europaweit ist 
BAUHAUS in 19 Ländern über 
270 Mal vertreten. Jedes der Fach-
centren ist in 15 Fachabteilungen 
untergliedert. Seinem Grundkon-
zept – Fachhandelsqualität und Pro-
duktvielfalt zu besten Preisen – ist 
BAUHAUS bis heute treu geblieben 
und hat dieses kontinuierlich weiter-
entwickelt. FOTOS: BAUHAUS

Gut gelaunt 
machen die 
Schubkar-
renbesitzer 
Radau, um 
ausgelost zu 
werden.

Eine schnöde Schleife zur Eröffnung durchschneiden, das ist nichts für echte Bauhaus Männer. Die BAUHAUS Geschäftsführung Hessen 
Volker Mackert mit stellv. Geschäftsführer Hessen Marius Jedrus und Bad Vilbeler Geschäftsleitung Steven Boos mit stellv. Geschäftslei-
ter Christoph Drinhaus sägten in bewährter BAUHAUS Tradition den Eingang frei.

Zwanzig 
glückliche 
Gewinner 
präsentierten 
gerne ihre 
1.000 Euro 
Gutscheine.

Andere schla-
fen, doch hier 
nutzten viele 
ihre Chance 
auf einen 
1.000 Euro 
Einkauf bei 
Bauhaus.

Türen auf und 
los ging der 
Verkauf im 
Bauhaus in 
Bad Vilbel. 

Schubkarre bereit, früh 
aufgestanden und gewonnen

Zur Eröffnung des neuen Fachcentrums in Bad Vilbel verloste  
BAUHAUS Einkaufsgutscheine im Gesamtwert von 20.000 Euro

Alle können 
Nachhaltigkeit?

Ja, z.B. einfach über die Biotonne
Was wir heute als gegeben anse-
hen, ist es meist noch lange nicht. 
Das gilt auch für die Biotonne, 
die zum ersten Mal 1981 zum 
Einsatz kam. Die Idee, aus orga-
nischen Abfällen gezielt Kompost 
herzustellen, wurde im Großraum 
Würzburg vor 42 Jahren getestet. 
Entwickelt im Rahmen einer stu-
dentischen Initiative nahm das 
Konzept schnell Fahrt auf und ist 
zwischenzeitlich ein fester Be-
standteil der bundesweiten Be-
mühungen für ein geschlossenes 
Abfallwirtschaftssystems. 

Das Vergärung und Kompostie-
rung als Endprodukt hochwerti-
gen Kompost nach sich ziehen, ist 
den Meisten einleuchtend. Wer 

im Garten oder anderswo 

selbst kompostiert, 
kann praktisch da-
bei zusehen. Aller-
dings haben nicht 
alle Kompostierwilli-
gen die Möglichkeiten 
dazu, schwierig für 
alle wird es auf jeden 
Fall auch bei gekoch-
ten Speiseresten. Diese 
ziehen draußen rasch 
ungeliebte Fresswil-
lige wie Ratten an. 
Die Biotonne nimmt 
auch zubereitete Es-
sensreste auf und 
führt sie, wie auch 
Pflanzenreste, dem Zer-
setzungsprozess zu. Der daraus 
entstehende Kompost fördert das 
natürliche Pflanzenwachstum, 

komplett ohne Che-
mie.  

Eines der größten 
deutschen städtischen 
Entsorgungsunterneh-
men, die Frankfurter 
Entsorgungs- und Ser-
vice GmbH (FES), ist 
hier noch einen wei-
teren Schritt gegan-
gen. Als Institution mit 
Nachhaltigkeit in der 
DNA bedient sie sich ei-
ner Technik, die das na-
türlichste Recycling-Ver-
fahren weltweit darstellt. 
Bereits seit 2018 (Post 
EEG Phase) produziert 
das Unternehmen, mit 
einem Anteil von ca. 
80% des gesamt erzeug-
ten Biogases, aus der 

Vergärung das 
Produkt Biomet-
han. Dieses ist 

als Kraftstoffsub-
stitut nach RED 
II Redcert zerti-
fiziert und wird, 
nach Einspeisung 
ins Erdgasnetz, 
europaweit ver-
marktet. Mit ei-
nem weiteren Teil 
von 20% des er-
zeugten Biogases 
stellt die FES noch 
Wärme und Strom 
zur Deckung des 
Eigenbedarfs her.

Die Anlage erzeugt deutlich mehr 
Energie aus dem Abfall, der ver-
arbeitet wird, als sie verbraucht, 
wie die Energiebilanz 2022 auf-
weist: Die Energieproduktion in 
2022 belief sich auf insgesamt 
28.757.000 kWh, dem ein Ver-
brauch von 4.500.000 kWh ge-
genübersteht. Somit wird 6,4 mal 
mehr Energie aus dem Bioabfall 
erzeugt, als verbraucht wird, was 
einem Energieüberschuss von 
540% entspricht.     Im Gegenzug 
dazu steht damit auch das Ein-
bringen von Bioabfällen in andere 
Abfallbehältnisse, zum Beispiel 
die Restetonne. Um das orga-
nische Material zu verbrennen, 
wird mehr Energie benötigt als 
ohne die Bioabfälle, was unserer 
CO2-Bilanz schadet.

Fazit: Nachhaltigkeit kann jeder, 
alleine schon durch richtiges Ein-
bringen der Bioabfälle.
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